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^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

eü^c. k. k. Apostolische Äc'ajestät haben init der Allcr-
höchsteil Entschließung ^o,u 22. Oktober d. I . dcn
disponiblen Uibarialgerichts^Veisitzer, derzeitigen kö>
ui^lichen Kommissär Alexander N c h r c b c cz k i, zum
Administrator des Ungher Komitatcs zu rrnenueu
geruht.

Das Ministcriuin dcs Acupern hat dic absolvir-
ten Ntiftlinge dcr k. k. orientalischen Akademie Ernst
Frciherrn u. H a an und Kornelius S t a d l c r zu
Konsular Eleven cruannt.

Das Finanzministerium hat dic Stelle eines
ssinanzrathes und technischen Salincil-Nefereitten bei
der l . k, Finan; .Landes<Dirc?tion in Lrmberg dem
dortigen Finanz-Sekretär für das Montan und Sa<
linenwcsen, Karl B a l a s i t s , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Zur ungarischen Frage.

Bezüglich der Gosling dieser, das Vcrsassiin^s-
Leben Oesterreichs schioer bcciitträchtigcndcll Fra^c
kann man saqen: sieben wirr», wer am längsten
„warten" kann, die Regierung oder die Partei Deak.
Dic Znständc des Landes dic öffentlichen und Privat»
Verhältnisse Ungarns scheinen aber den Eigensinn der
Partei brechen zn wollen, und cs tauchen Zeichen
anf, daß man das „Warten" aufgeben wil l . Man
schreibt darüber der «Presse" Folgendes:

P c s t , 24. Oktober.
Endlich ist auch uns wieder cm TageScrcigniß

vc chicdcn und zwar, wie ich zu behaupten wage, ein
s . >> s ^ an Bedeutsamkeit vieles übertrifft, was
ctt ^ M - i,„h Tag auf dem Gebiete dcr inneren Po<

uu° gsschl-hen ist.' Dcr heutige „Naplo". das spröde,
vMlichlige, rückhaltsvollc Organ der Deak'schcn Partei,
veröffentlicht nämlich die Zuschrift eines «Patrioten,
der in dcn jüngsten Vrrfassnngökämpfen zu den Fah>
ucnträgcrn gehört hat nnd eines dcr hervorragendsten
Mitglieder dcs vorjährigen Landtages gewesen," M i t
dieser Bczeichnnng des Verfassers leitet die Redaktion
des „Naplo" den Vrief c i», welcher Worte enthält,
die in den Spalten des Deak'schcn Blattes einen
Umschwung im Stande der ungarischen Frage ankün«
b^cn. Der Vrief bekennt, daß ,,dic Spannung.
!? .^k zwischen der Nation und den Trägern dcr
Mntl ichcn Gemalt herrscht, schädlich rückwirlt auf die
Listigen und lnatcnellcn. die sittlichell imd bürgerlichen
Verhältnisse dcs öffentlichen und des Privatlebens"
— »daß oic Täuschungen, welche beide Theile er«
fahren, die Gemüther rubiger gestimmt, und daß wir
beute mit größerer Besonnenheit über dic Mittel und
Vedinqungsi, nachdenken, unter welchen unser gcstör«
tlö öffentliches Leben wieder zu ordnen wärc" , und
daß ,dir H^hl Derjenigen zunimmt, welche ans einer
solchen unglücklichen Lage hcransznkommen wünjchcn.
m welcher dic besten 'Absichten vereitelt werden, in
welcher sich die qntcn, ehrenhaften Männer abnützen,
m welcher dic öffentliche und Privatmoral leidet/ in
welcher das Slrclicn nach Besserem, Schönerem,
Größerem mit gelähmten Flügeln seine Vorsähe anf-
gibt, und in welcher wäbrend des trostlosen Znwa:>
tens dic gestählten und crfal'rencn Söhne unseres
Vaterlandes alt werden oder hinsterben,"

Weilers bebt der Brief hervor, daß cs nach den
"»glückliche,-. Ereignissen von l849 ganz gut anging
wenn dic Nation sich anf ihrc Ncchtc und Vcrträgc
vcricf. Icht aber. wo dcr Grnndsaß dcr vcrfassnng's.

lnäßigcn Negicrnng im ganzen Reiche Geltung gc»
wonnrn, jetzt müsse man einen Schritt weiter lhnn.
Diesen Schritt haben einige wackere Patrioten im
Jahre 1«ttl) versucht. (Oktober-Diplom) I h r Ver«
snch lnißglückle. weil sie die ^ösnng anf dciu Wege
dcr Oltroyirnng herbeizuführen strebten, wäbrcnd die
viclbnndcrljährige Verfassung Ungarns ans einer Neihc
von Traktaten zwischen dem König und der Nation
sich entwickelt hat.

Nachdem nun der Artikel uoch so Manches znr
Enischnldignng dcr Oktober < Äll'anncr und des ^and»
tagcs von l 8 l i l angeführt, gelangt er zn dein Schlüsse,
daß Sc. Majcstät allein in dcr Lagc ist, den abgc«
rissencn Faden dcr Unterhandlungen wieder anfzn»
nehmen. Dic Pointe des Artikels liegt in folgenden
Säpcn:

«Ich lcbe znm Mindesten in dcr starken Ueber-
zeugung, daß wcnn Sc. Majcstät in direkte Beruh-
rnng zu den Erwählten der Nation treten würde;
wenn er z. V . . von ungarischen Staatsmännern um-
geben, nach Ofen herabl'ämc ui,d durch dieselben als
den Zweck seines Hierseins verkündete, daß cr hie Gc»
wählten der Nation zu leimen wünsche, um durch sie
dic Befürchtnngcn und Wünsche dcs Bandes zu er«
fahren, wal'rcnd hingegen Er ihncn dic Bedingungen
seiner Hcrrschcrslcllnng und die aus den Verhältnissen
des Iiciches hervorgehenden Schwierigkeiten vor Augen
haltl'ü löüül!,': dli^ dann dcr ge^eniVitigc gütc Wil ic
und oic rcdlichc Vll'sicht ül»cr dic ^c'aeiisciligc Verdacht
tignng und Eifersucht die Oberhand geirlunen wür-
den. Ich lcbe — sage lch — der starken Ueber-
zeugung , daß uuscr allcrgnädigster Herr auf diesem
Negc und in dieser Art uicht nnr bei allen Klassen
der Nation ohne Unterschied der Parteien viel ^Ent-
gegenkommen und cinc große Bereitwilligkeit fände,
sondern cs würde sich mit Vermeidung aller künst<
lichen Deduktionen viel rascher zwischen dcr Nation
und ihrem erblichen König jenrü Band dcr Trenc
spinncn, welches auf dcr Achtnng dcr gegenseitigen
Nrchtc und der gcwissenhaftcn Annahme dcr gegen
scitigcn Pfiichtcn beruht."

Es ist dieß also uicht die Stimme jener seichten
Gefüdlspolitik, welche die Gosling darin sucht, d̂ .ß der
ttönig von Ungarn sich den Kaiser von Oesterreich
ganz und gar ans dem Kopfc selilagc, und ausschlicß.
üch darauf bedacht sci, alles bis auf das leßtc i . T ü '
pfelchlu auszuführen, was Leichtsinn, Unklarheit und
unglückliche Verhältnisse im Ialne l « ^8 in Geseyes'
Form gebracht. Nein! Der Kaiser soll «die Bedin-
gungen seiner Herrschcrstellung »nd die ans den Ver<
hällnissen des Reiches hervorgehenden Schwierigkeiten"
zur Geltung bringen.

Das Alles sind nun freilich noch nicht die eigen-
sten Worte dcs «Naplo«, dcr Partei Deak's; im Gc-
gcnchcil, „Naplo" verspricht, Bemerknngen an den
Brief zn knüpfen. Wer aber dic Sprödigkeit nnd
Zurückhaltung dcr Dcak'scheu P^vtei und ihreö Or-
gans kennt; wer cs weiß. mit welchem Fatalismns
sic an ihrem Losungsworte: „ W i r könncn warten!"
halten; wer dic außerordentliche Disziplin dieser Partei
beobachtet; wen, cs bekannt ist, daß lein wichtigerer
Arl i lel im „Naplo" erscheint, ohne daß derselbe in
dem Club unter dem Vorsitze Dcak's crwogcn. bera-
lken und gutgeheißen worden war — der wird mir
wohl anch zngcbcn, daß ein solcher Appell an den
Monarchen in den Spalteil des „Naplo" cinen Um»
schwnng iil der ungarischen Frage zn signalisircn oder
doch wenigstens bei richtiger Behandlung geeignet ist.
einen Umschwung herbeizuführen.

Oesterreich.
W i e n , 26. Oktober. Bekanntlich bestehen die

Differenzen im Bndgct des Miiiisteriumö der aus<
wärtigcu Angelegenheiten, in welchem das Abgcord«

ictenhans cinc Streichung von 20,00(1 ft. Funllious-
.ulagc beiin Bolschaflerposten in Rom, und 0000 ft.
hnnllionsznlage des Präsidenten der Bunoeö-Militär-
^ommission in Frankfnrt vorgenommen hat, während
'as Herrenhaus diesc Streichung ablebnl. Wieder«
)olte Berathungen haben nnr dazu geführt, daß bcive
»)äuser an ihren ersten Beschlüssen festhielten. Der
.ion uns erwähnte Vermittlungövorschlag geht dahin,
>aß sich die Regierung zn der Streichnng einer Post
,̂on ^0,000 ft, an der Rubrik «Diplomatische Aus«

^agcil" versteht, und daß dicsc Nconzirnng von beiden
Hällscrn gebilligt w i rd , ohne daß in die Details, an
welchen Posten diese Streichung vorgcuommcu wird,
eingegangen würde. N ie man versichert, soll Graf
Nechberg zu dieser Lösung dcs Konflikts zwischen bci»
den Häusern zugestimmt haben, lind verdient der Vcr<
mittlungsvorschlag vom praktischen Standpunkt alle
Berücksichtigung.

M i e n , 27. Oktober. I n der heutigen Sihnng
dcs Fiuanzancschnsses pro 1kli3 wnrdc Herr Doktor
Tascber zum Gennalberichtcrstalter erwählt und he»
schlosscu, daß die spezielle» Belichte über den Staats«
Voranschlag pro Itttt^ gedruckt und als Bcilagcu dcs
Finanzgcsct)cs pro 186^ an die Hcncn Mitglieder
dcs Abgeordnetenhauses vertheilt werdcu. Fcrucr
wurde rücksichtlich einer in i,u^»'N5o gelassenen Post
„Eisenwerke" beschlossen, dcn Bclrag voil ttl2,l0^ ft.
als Abfuhr auziieilenncn, sohin dic Sllmmc von
1!).'i.liO0 ft. abzustreichen.

I v i e u , 27. Oktober. Dcr heutigen .Sihnng
dcs Finauzausschusscs wohutc alich dcr Herr Präsi»
dcnt drs Abgeorduetcnhauscs, Dr. Franz H c i n bci.
Er gab cine Erklärung in Sachen des bedauerlichen
Konftiktcs zwischen ihm und dem Hrn. Prof. Herbst
ab, wodurch derselbe zur beiderseitigen Zufriedenheit
beigelegt und auf sein eigentliches Maß zurückgeführt
wurde.

— Der k. k. österr. Botschafter Fürst Mctternlch
hat am Samstag Nachm. eine längere Besprechung
mit dem Miuistcr dcs Acußcrn, Herrn Grafen Rech«
ber.i. gehabt und war dessen Abreise nach Paris fnr
gcsteru Nachm 4 Uhr festgesetzt.

P r a g , 26. Oktober. „Narodni Listy" vcröf«
sentlichen in ibrer henligeil Nummer wiederum ein
Seitens der böhmischen Statthaltern crgangenes
Zirkular, welches auf dcn englischen Geologen Muv»
chison Bezug nimmt, der in der letzten Zeit Böhmen
bereist hatte. Das Zirkular lautet, der Angabe jenes
Blattes gemäß, wie folgt : „Z . 2»25 — , „ ' . An alle
k. k. Kreis- und Bezirksvorstther, Einer Nachricht
dcs „H las " zu Folge kam der berühmte Engländer
S i r Roderich Mnrchison am l . d. M. nach Pra.i. Da
dieser Gelebrtc. wie „H las " weiter meldet, in Gesell»
schaft drs Dr. Frie Böhmen hereist, dieser aber als
thätiger Propagandamacher czcchischer Sondcrbestre,
bliugcn diese Reise mehr zu ezechisch . nationalen, als
zn wissenschaftlichen Zwecken ausbeuten könnte, so ^
mache ich dcn Herrn k. k. Kreis < :md Bezirksvorstand
in Gemäßheit des Erlasses S r . Erzellenz des Polizei«
Ministers vom 1 l . d. M., Z !>77ä. auf diese zwei
Reisenden mit dem Beifügen aufmerksam, daß sie
dieselben, jedoch in nicht auffallender Weise, beob-
achten und alles Bem<rkcnswerthe in Betreff ibrer
Reise und ihres Verkehrs mit Andern mir schnellstens
mittheilen mögcn. — Von dciu Präsidinm dcr böhmi-
schen Statlbalterei. P rag , 14. September 1«<i2.
Kellrrsperg." Merkwürdig bei diesen geheimen Akten-
stücken ist vorzüglich der Umstand, daß gerade das
Hauplorgan der Oppositionellen, die „Narodni Listy"
in die Lage gesetzt werden, sie wortgetreu verö>'nt<
lichcu zu können.

Detttschland.
F r a n k f u r t a. M . , 23, Oktober. Die heutige

Buud" tagssinung war so iutercsselos und ,o inhaltleer.
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wie man es nicht erwarten sollte in cincr Zcit, in
wclchcr es ringt nnd hämmert nach einem Schaffen
neuer Gestalmngcn, n»d wic namcutlich Derjenige
nicht erwarte» sollle, »welcher von dem Buudc selber
ein Gcbärcn der Reformen alls sich Heralis noch
erhofft.

— I n W e i m a r ist das allgemeine denlsche
Handelsgcftpblich n»d das Gcsci) übcr die Einführung
dcsselben publizirt ivorden.

I n Knrhessen ist Gencralstaatsproknrator Schüler,
der nach seiner politischen Anschauung der konstilutio'
nellen Richtung aufrichtig angehört, znm i.'andlags<
Konlinissär ernannt, ei,ic Thalsache, welche gewiß
ersrenlich ist nnd alö Zeichen gelten mag. daß Nnr-
bcssen dadurch, dap Preußen knrhessisch im allen
Sinuc geworden, nicht gesonnen ist, von dem Wege
eines verjüngten Knrbessens sich al'leufeu zu lassen.

Der König von Würteinberg leidet an so hart-
nackigem Hnsten, daß er auf deu Rath der Aerzte
cin südliches Klima, ivahrscheiulich Nizza. z»>n Win-
ttranfenihalle ivahlcn wird.

Italienische Staaten
Aus Neape l vom 20. l. M. wird l'erichtet.

daß es der Rationalgarde von Torre del Greco go
Ilingln sei, bei einer einzigen Razzia nnter den dor«
tigcn Korallenfischern dreißig Deserteure der Marine
zn finden. — Auf den Bcfchl des Generals ^amar-
mora wnrden die regierungsfeindlichen Stadträthe von
Varra, Eairano. Ponigliano d'Arco nud Afrangola
anfgclöst. — Eiil (5a,norristen'Transport, !4-'i Köpfe
stark, wnrde vorgestern abermals nnler Mi!itärbe°
deeknng in Neapel eingeschifft, Er geht nach den im
adriatischen Meere liegenden Triuiti-> Iiisclu.

— Anfschcn erregt in Italien die Entweichnng
Msgr. Eeualieinpo's, welcher im vergangenen Jahre
wegen Verschwörung zn Ounsten Fran; l l . zu fünf'
zehnjähriger Gefängmßstrafc vom Obcrgcrichtc in
Neapel vernnheilt lvordcn Der Prälat war gleich
seinen Milselmldigen dc Ehristen lüld Earacciolo im
Gefängniß 'ür polnische Vcrbreel'cr. A»l > ^. Oktober
vclsainmeltcn sich die Gefangenen zn einem Festessen,
das schon am ^. Oktober, dem Gcburtslag des Er-
Königs Franz i i . , stalifioden sollte, aber, lun die Em>
pfiuoliehkeil des Dircitors nicht zn reizen, vertag!
worden >var. Das Mal'l n>ar glänzend. Man batle
die anSgewäbllesten Schiisfilu und eine Anzahl feem
der Weine ans oen besten Jahrgängen brstellt nno
sie in mel'rercn Körben, worumer auch ciucr von
ungeiröhnlicher Größe, den einer der kräftigsten '̂ast
träger Neapels anf den Sehnltcru batte, in das Ge>
fängniß bringen lassen. Nach dem Dessert, als meh-
rere Wärter halb betrunken waren, gelang es Herru
Cenaticmpo nnbcmcrkt seine Kleider zn wechseln nnd
in den großen Korb zn schlüpfen, der sorgfällig mit
Scroietten nnd Tischtüchern zugedeckt wnrdc. Der
Lastträger nabm ihn sodann wieder alls seine Schul-
tern nnd ging zn ocm Gefängniß binans. ohne de»
Verdacht des Thorschlicßcrs zn erregen, von dem er
sich selbst Feuer znin Anzünden seiner Pfeife geben
ließ nnd dafür zwei Zigarren anbot. Alle von der
Polizei angestellten Nachforschungen blieben bis jeNl
ohne (Erfolg, Wie man versichert, waren alle Vor-
bcreitungcn sehr geschickt getroffen nnd erwartete den
Gefangenen eine mit acht Matrosen bemannte Varle
an dein Strande von Puzznoli. ?.̂ an glaubt, daß
es Monsignor Eenaticmpo gelungen >st, die päpstli»
chcn Staaten zn erreichen.

Amerika.
Die lel)tc amerikanische Post datirt aus N e w -

? jork vom ! 1 . d. M, Dcr konfödcrirtc Kavallerie-
General Stewart ist an dcr Spine, von 1000 ^der
3000 Mann mit (» Kanonen über deu oberen Polumac
gegangen nnd hat die Stadt sshainbervburg ringe-
nommen, Gonvcrnrlir Elirtis von P>nnsyluanien l>.n
eine Streitmacht aus Harrisbnrg gegen ibn abgeschickt.
— Vei Perrysville in Kentucky began» am Milt
woch den 8 cm Gefecht zivischen c>en Gl'»eral<» Bragg
nnd Bu l l . welches am Donnerstag »web fortdauerte.
Man bat über den Kampf des zweiten Tages kcinl-
Eüizelbrnen — Die Föee^liften sollen i ^uuoMann
Infanterie nud 2!>00 Mann Kavallerie nebst « Ka-
nonen gehabt babcu. - 'Aus Ecnlrcvllle meldet man.
daß der kon,ödc,ine General '̂cc /ich zum Rückzüge
von Wiuchclter nach Richmond aiischickie,

Ein anderes Telcgvannn sngt: Newyork, !0.
Oktober, Abends. Dcr Verlust dcr Föderalisten bei
Pcrrysville beträgt 2»<>0 Mau» Tol»lo nuo Vernmn.
dete' unter den Ersteren sind zwei Generale nno viele
Offiziere. Die Nachrichten klingen »wch verworren
— Dcr konföderirtc General Morgan ist bei Fvank
fort in Kentucky von General Dnmont geschlagen
worden — Die Konföocrirlcn l'aben ^enngtou gc<
ränntt nnd ,narschircn, von dc>. 3 ^ . M n verfolg
nach ssnmbcrland Gap z». - H.Ollobel, Mmgeuö.
Das Einrücken Stewart's in Ehambersburg mtt etwa
3000 Mann hat in Ncwyork da. größte bannen

erregt. — Vci Pcrrysuillc sind die Konfödcnrtcn am ^
!1. nach klirzein aber verzweifelten Kampfe gegen
Süden zn gewichen. Die Föderalisten fei)ten ihnen
hchig nach. — Der Kampf bei Corinth am 3, nnd
4. war sehr heiß. Die Konföderirlen warcn schon
bis anf den Hanptplai) von (5orinth gedrnngcn, als
nenc Vattericil alif sic losgcsenert wurden nnd sic
den Rückzug aulratcn, — Dic Föderalisten verfolgten
sie bis Ripley iu Alississippi.

Tagesbericht.

i ta ibach, 2!). Oktober.

Heule erwartet man hier dic Ankunft Seiner
Exzellenz des Herrn Statthalters Freihcrrn von
S ch l o i ß n i g g .

— Gestern Abend hätte in cincm Gewölbe in
der Stcrnallcc dnrch das Springen cilies Gefäßes
mit Spiritus während dcs Erhihens nnd Entzündung
der Flüssigkeit leicht cin Menschenleben verloren
gehen können. Znm Glück gelang cs die Flamme,
welche schon dic Kleider ergriffen hattc, zn ersticken.

W i e n , 28. Oktober.

Sc. Maj. dcr Kaiscr ist gestern Früh von Schön-
brnnn nach Wien gekommen, hat dnrch mehrcrc
Stnnden Audienzen ertheilt, sodann die Herren Mi«
nistcr empfangen.

— Se. Majestät der König ^'ndwig von Vaiern
wird im November auf der Durchreise vou Rom nach
München hier eintreffen.

— Die Königin Maria von Neapel wird dem
„Paicrischcn Knricr" zufolge, „sobald jene Kraft,
welche der hohen Fürstin zum Abschied von der hei-
matlichen Erde nöthig ist. ihr wieder geworden, sich
in vollster Ergcbnng für Allcs, was da kommen mag,
dcn altcn Verhältnissen wieder unterziehen. Dieser
Schritt wird früber gcschcben, als dic Meisten ver>
muihen. Mit anderen Worten, lie ^öuigin bat sich
bewegen lassen, den Aufenlhall im Klostsr wieder zn
verlassen nnd zn ihrem Gemal nach Rom znrückzu
kehren. Der Vermittler dieses Schrittes ist Kardinal
Grasselini, dcr scit einigen Tagen hier verweilt.

— Wie der „V. H." von W i e n geschrieben
wird, spricht man hier von dem bevorstehenden Rück-
tritte des Kardinals Anlouelli nnd des Msgr, dc M »
rooe, nnd nennt als Antouelli's Nachfolger deu Kar»
dmal Vcvavoi.

— I u orm Rl-daNwnö- »lw Erpeditioui<l>.'lal^
oes politischen Wochenblattes »Ost nno West" fan.
dcn vorgestern abermals Haussuchungen, nno zwar
Vor^ und Nachmillags Stal l , lind wurden dic sämmt-
lichen iwch vorhandenen Exemplare der Nummern 12,
20, 2 l nnd 2li konfiszirt. Zugleich wnrdc dcr Hanpt-
Mitaibciter dcs Plallcs. Herr Nasehenky, in Ver-
wahrung güiommcu. Der Rcoaktenr hat in Folge
dcssen das Elschcinrn dcs Vlattcö vorläufig c in-
gcs tc I l t,

— Dcm Hans-Inspcktorat dcr kai,crlichen Vurg
in Venedig ist dcr Anflrag zngegangcn, dic Apparte-
ments, welche Ihrc Majcstät dic Kaiscru, wahrend
ihres vorjährigen Winter-Anfenthalts in Venedig be-
wohnte, derart hcrznrichtcn, dai; dieselben nöthigen-
sails sogleich bezogen iverdcn könnlcn. ^ ^ ^

. - Dcr k. gricchischc Gesandte am hie,lgcn Hose.
Herr Baron v. S ina, ist unwohl geworden nnd hat
die Abreise nach Trieft vorläufig verschoben,

^ Gestern ist eine Dcpntalion, bestehend ans
<U ungarischen Magnaten, den Gründern dcr nnga-
risehcn Vodcn-Krcditanstalt, von Pest mit dcm Schncll«
zugc hier ciugctroffen. nm bci Sr, Maj dcm Kaiser
Andicuz zu nchmrn nnd dcn Dank für dic allcrh.
Gcuehmignug dcr Anstalt anszu,prechcn. Der kon,
ungarifchc Hoskanzler, Herr Graf Zorgach, gibt die-
scr Deputation zn Ehrcn hcntc cin Fcstdiner.

Dcr Planct Mars zeigt sich gegenwärtig in>
schönsten Slrablcnglanze ain südöstlichen Firmament
nno erschcmt so groß, daß nian mit gnttn I»urn.
ineuten dic Sehneefcwer und hellen Flachen Gütlich
wabrncbmen kann, Dcr Planct befindet stch jeht in
feiner nächsten Erdnahe, was ungefähr alle /8» Jahre
^„zutreten pflegt.

- . Ein eigenthümlicher Zcncr,chadcn - dcr,iche-
rungsvercin besteht, wie dic ,,R, c5." schreibt, seit
mnger .;cit c.nf dcm Lande in N'ederosterrrich, in den
Ortschaften St . Pctcr in der Au nnd (-t. Valentin.
Dcr Vcrci,l fül'rt cin Protokoll, i,l welchem alle seine
Theilnebmer nnd die versicherten Objekte eingetragen
sind. I » jeoer Gemeinde besteht ein eigener, erwablicr,
jroochVnbesoldeler Prolokollfül'rer. Sobald cin Ärand-
liuglück entsteht, erfolgen sogleich von allcn nicht bc<
trosfcucn Tdcilnclnncrn des Vcrcins Einzablnngen.
und der Beschädigte erhält die versicherte Snminc
ohne Sälnnen nno nuf cin Mal. Dcr Vcrcin ist in
drr gcnanntcn Gegend allgemein unter dcm Namen:

! ..Vancriwcrcin" bckannt. Vcrgcbcns habcn cs bisher
Agcnlcn oon allgeineincn Verfichernngs-Gesellschaften
versucht, solche Vereinsmitglieder für sich zn gewinnen.

— Prof v, W l' ß bat soeben dic alte Ehronik
veröffentlicht, welche ' cr in der Stadibibliotbck von
Zürich anfgcfnnden hat nnd dic cincn Vcricht übcr
dic Schlacht von Sempach enthält Da in nencrcr
Zeit das Geschichtliche dcr That Winkclried's. nament-
lich von Wien ans, in Frage gestellt worden ist, so
scheint cs dcn Schwcizer Gelehrten von großer Äc-
deuluug, daß diese Ehronik derselben erwähnt, freilich
ohne den Namen Winkelricd's zu ncnncn. Es bcißt
bloß: Ein getreuer Mann unter dcn Eidgcuosscn,
da dcr sah. daß cs so nbcl ging, da drang cr vor
und crwischtc so viel Spieße, als er ergreifen konnte
lind drückte sic nieder, daß die Eidgcnossen die Spieße
alle abschlngcn mit den Hellebarten n. s. w.

— Dic Königin von Spanien hat dnrch könig-
liches Dekret vom 14.. als dem ersten Gcbnrtstagc,
den sie auf andalnsischem Boden znbrachtc, lind als
dcm crstcn Tage, an, wclchrm sic dcn Palast der
All'ambra, dieser Eroberung drr ersten Isabella, nnd
dieser Reliquie der arabischen Kunst, dcr nichts in
der Welt ebenbürtig, beschlossen: daß olme Zoit^rr»
lust, noch Berücksichtigung der Kosten, die Wicderher«
stellung dieses historischen Monuments in dcr passend«'
ftcn nno wnrdigsten Art ansgrfschrt werden soll.

V5 a ch t r a g.
T r i e f t , 27. Oktober. Von Eorfn ist cin cng»

lischcs înienschiss nach dcm Pyräns abgcgangcn, cs
heißt dic ganze Flotte werde nachfolgen. Dcr hcntc
angelangte gricchischc Dampfer bringt Nachrichten ans
Eorfn vom 23. d. M,, abcr ans Athen nichts Neueres.
I i l Griechenland soll übrigens Rlchc und Ordnnng
hcrischen, Einc vom 20. datirtc Proklamation dcr
provisorischen R'cgicriing für dic Provinz Patras, lin-
terzeichnet von R'ufos. ^'oudos, Capadiamaudopulos,
Bucauri (wabrscheinlich Bnlgaris) uild Sotiriadi, cr-
klärt, daß dic Unterzcichncr kraft vom Volke nnd
Heere übertl agener Vollmacht und in Folge dcr in
leyter Nacht eingetretenen Umwälzung sowie dcr Sns-
pension dcr Zivilbehördcn die provisorische R'egiernng
d>r Provinz nberiiebinen. Dic Proklamation bcglnck'
wünscht dic Mitbürger -»vegcil dcr Umwälzung, an
welcher die gauze Nation Thcil nchmc, lind mahnt
znr Aufrcchthallnng dcr Ruhc und Ordnllng; cinc
Nationalvcrsammlnng wcrdc über ihr zukünftiges Ge-
schick entscheiden.

Tviest, 27. Okwbcr. (Votsch.) Giügsgal'gcucr
Nachrichten zlifolgc hat bis gestern König Otto, der
am 26. in dcr Vay von Salamis eintraf, scincm
Throne nicht cnlsagt. Am 24. zciglc cr sich aller-
dings nicht abgcnc,gt dazn, jcdoch mit Vorbchalt dcs
Erbrcehtcs seines Hanfes- Vnlgaris. dcr Präsident
dcr provisorischen Regiernng, welche sich am Tagc
nach dcr Abrcisc dcs königlichen Paares ans dcm
Pyrälis. also am 23. gcbildct hattc, knüpftc Vcr-
handlilngcil mit dein König an, erklärlc abcr, rinc
bcdinglc Tbroncntsagliiig nicht als annchmbar. In«
zivischen war das diplomatische Korps bci dcm König
eingetroffen, nnd einstimmig widcrricthcn ihm dic
Vcrtretcr dcr Mächte, der Revolntion irgend ein Zu-
gestä'ndniß zll machen. Der König brach also alle,
Verhandlungen mit Bulgaris ab, nnd namenllich soll
es Si r Edward !̂. Buliuer, dcr sich in dcr Nähc dcs
Köiligs befindet, sein, welcher untcr Znsichcrnng dcs
cnergischestcn Bcistandcs Englands, dcn Hof znm cnt«
schicdcncu Alisharrcil ermuntert.

Eiil sehr zalilreiches englisches Geschwader befiil«
det sich ill deu griechischen Gewässern,

T r i r s t , 28. Oktober. Einem Telegramm allv
Eorsil zufolge siiw dcr König n>w dic Königin von
Griechenland sammt Gefolge gestern lim 10 Uhr
Morgens an Vord dcr englischen Korvette „Scyl la",
5ic ein sranz, Kriegsdainpfer begleitet, nach T r i e f t
abgcreist.

L o n d o n , 27. Oktober. Die „Times" weisen
bistorisch nach, wic dic Entfcrnnng (> ̂ ivoi) dcs Kö<
nigs Otto gcrechlfertigt iei. Griechenland' soll gegen'
wärtig seinc Regiernng wäblen ^ das Prinzip der
Nichtintervenlion n.'ird genau "beobachtet wcrdcn. Dic
Wahl der Grieebell wird von Europa bestätigt wcr-
dcn; ibrc Hoffnnng anf Vergrößcrnng mnß von ibrcr
gutcn Haltung abbäugcn, denn icde Beunruhigung En>
ropa's wird sich ihrer Vergrößerung hindernd enlgc«
gciistellen,

„Daily News" billigt cbcnfalls dic gricchischc
Insnrrcktion; dic Anwesenheit dcr cnqlischcn Flottc
bürgt dafür, daß die Niehlintervention respektirt wer̂
dcn wird.

„Advertiser" vernimmt, daß Dr. Partridge tele«
graphisch ,zn cincr Konsnltation nach Spczzia cinge-
laden wiirdc. Das Garibaldi Eomit<'' hat mit Par-
lridgc ciil Arrangement getroffen; derjclbc ist gcstcrn
abgcrcist.

London , 27. Oktober, Dic heutige „Morning'
Post" schreibt: Ratlazzi hattc Garibaldi dic Untcr"
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stühuug der italienischen Ncgicrnng versprochen, weun
dieser sich an die Spine ^"' ^ricchischcu Iuslirrektion
stellen »vollte; Garibaldi hatte dieß al'gclcbnt. weil
cr nach Rom ziel'eu wollte. Dcr auswärtige^Ur-
sprling dcr N'cvollllion ill Gricchcnland sei sichtlich.
wcil die provisorischc Negiernilg an cineu Angriffs-
krieg denkt. Diese Kühnheit werdc dlirch cincil altcn
Feind der Tilrkei eriuuthigt; England aber habe rin
großes Interesse ail der Erhaltling des ottonlanischell
Kaiserreiches.

(c^or fu , 27. Oktober. I l ' re Majestäten dcr
>^önig und die Königin von Griechenland sind hcntc
Morgen hilr augekomulen und nach Venedig wci«
tcrgcreist.

— Ein E r l r a . Blatt der «Baicrischen Zcilnng"
voin 26. Oktober sagt:

Das Telegramm über dic Abdaukliug S r . Via-
jestä't des Königs Otto von Griechenland am 22. Ok«
tober kann nicht richtig sein. Den neuesten birr cin>
gelroffeüci, zuverlässigen Nachrichten zufolge war dic
R'evolntion in Athen crst in der Nacht vom 22. auf
dcn 23. ausgcbrochcn llnd dcr König am 23. von
scinkr Rlindrcisc zurück vor Pyräns eingetroffen; dcr
Dampfer „Amal ia" , anf welchem Sc. Majestät sich
befand, ivarf ini Golf von Salaniis Anker, und cs
stellte sich ilnn ein französisches und englisches Schiff
zur Leite. Die Gesandten der Mächte begaben sich
sofort an Bord der «Amalia." Am 23. halte sich in
Atben eine provisorische Regierung, bestehend aus
Bl i lgar is. Eanaris und Ruffo (Skupbo?) gebildet.
Daß Maurokorralos Präsident der provisorischen Re-
gierung sei. findet durch die direkten bishcr hier ange-
langten Nachrichten gleichfalls keine Bestätignng. Von,
24. ist bis zu dieser Stunde (1 l Uhr Vormittags)
cin Telegramm aus Athen hier nicht eingetroffen,

Neueste Dchnchwz nnd Telegramme.
B e r l i n , 27. Oktober. Freiherr von Vismark

ist heute Früh nach Paris abgereist.

F r a n k f u r t , 27. Oktober. Die Arbeite» am
Saalbau wurden heule vollendet Tie Hanplvorbe«
sprechung daselbst findet Nachmittag Statt. Man
rechnet alls mehr als 400 Mitglieder, darunier zahl'
reiche Norddeutsche, namentlich 30 Hannoveraner.
Moriz Mohl bcreüct einen Anlrag gegen den Han-
delsvertrag nnd entschieden zu Gunsten des öslVrrci<
chischcu Anschlusses vor. Die muthmaßlichc Reihen-
folge der Verhaudlungsgegenständc ist: Morgen die
deutsche Integritätosrage, übermorgen die Handels'
frage nnd Donnerstag die Slislnng des großoeutschen
Hanptvercinö.

Kassel, 27, Oktober. Die Kammer wnri^ er̂
öffnet. Nedelthau ist Präsident, Zieglcr Vizepräsident.

T u r i n , 2«. Oktober. Daö Parlament ist auf
den 18. November berufen.

T o u l o n , 27. Oktober. Das Miticlmcergcschwadcr
geht nach Griechenland ab.

P a r i s , 2«. Oktober. Die gestrige „France"
meldet: Der Chef dcs Ausstaudcs in Vouina ruft
die Bevölkerung zur Ergrcifilng der Waffen gegen die
^urkci anf. Man versichert, der Name des Herzogs
von ^enchlenberg l'äugc mit der griechischen Vclve^
Wüg zn,ammen, I „ ^then wnrde eine Adresse au
ou^onier "nterzei^urt. damit diese die Union ver-

? ^ ' l v - H o ^ ^ lg Oktober. Die Vnndeölrnppen
Iliid nber den Pmmnae in Virginirn zurückgegangen,
llldem sic l<)0<) Pfnoe. groste Quanlilälen von ^rag
körbei: lind Kleioni^sstüeren, ivelchc sie in Pennsyl.
vanien lveggl-üoiümcn, mit sich fiihrlen, Zu der
Schlacht in Kentucky liaben die Vnndestrnppcn lljl>0
Gefangene gemacht; die Konfödemisu habcu sich zn-
^üct'grzogen.

N c w - ? j ^ ' r l ' , l'<, Oktober. (5m Demokralen'
^kctlng «adelte Lincolns Proklamation in Betreff der
^""nsm. iüz ipat io i , , die Aufbebnng der Habeas-
"orplio Akte. und erklärte die repnl'llkanisli'e Partei
' ' " revolntioilär. Die Konskriplion in New ))ork
u'l'rdc l'is »^^ ^-„ Wahlen verschoben M'Clellan
U',cr>!i>iit c>su Potomac nni> begann die Operationen,

N e w - H u r t , <7. Oktober, M'KIellan vkkupirte
^harleiton m Virginien. Dic .^onföderirten bal'en
Uch nach i,'iM>„ Gesechlen zurückgezogen. General
. llell^ ist i,s,ŝ  r i„ l ,n Kampfe mit den Konsoderirten
>n VegrifsV ».ich Kentucky vorzngeyen. Dic Kon.

'^crirlen stclirn init groben Strcilkräfteu vor Nash-
lllc und fordern dic Uebcrgabc. Die Stadt ver>
' l^ r r t dieselbe' man glaubt die Unionisten werden

-'l"!l»vi!lc vertheidigen. '

Auszug ^ „ ^ z^ „̂l Si^unsssprowkolle
^ ^ frnittischett Maudes Ausschuffcöl

v o m «^i . t>kwbcr « ^ t t V .

dc», ?."' ''""^shauptmann eröffnete die Schung init
ge . , . 5 ' " ' " ^ " ' ^ bei dem uunmebr zur Neiae
' ^ ^ Verwaltuugsiahrc ,«(i2, cinerseits >re ?.

der Bedeckung der ^andcscrfordernisse des demnächst
beginnenden Verivaltnngsjahres 1803 cine Vorsorge
nicht weiter hinausgeschoben werden könne; daß je«
doch andererseits dem ^andcsauoschuss!' von Scitc des
Landtages dic Ermächtigung nicht ertheilt worden sci,
das Bandes-Präliminarc pro 1Ü03 definitiv festzu-
stellen. Hierüber wnrdc beschlossen, gleich wie dieß
bezüglich der Grnucrntlastung und des ständischen
Fondcs bereits der Fall war. auch die Prüfung dco
Voranschlages des Krvmkcnhans- und des ^andesfou-
des pro 1«03 in der Richtung vorzunehmen, um
sich übcr jcuc ciuzclncn Ziffcrausäl)c zli einigen, welche
dem nächsten Laudlagc zur dcfiuilivcn Annahme an-
zuempfehlen wären, und um auf solche Art die Basis
zur Veantworlnng der vom h. Ministerium an den
^andcsaimchuß gerichteten Frage zu gewinnen: ob
es nicht rathsam sci, zur Bedecknng der ^andcscrfor-
dernissc pro 1603 provisorisch jenen Zuschlag zu den
direkten Stcncrn beizubehalten, welche für das ab-
laufende Vcrwaltungsjahr ermittelt und bewilliget
wurdc.

Demzufolge wurde, vorerst der von dem k. k.
Ncchnungs-Dcpartcmcnt der k. k. Staatsbuchhaltung
vorgelegte Voranschlag des Krankcnhansfoudes in
Erwägnng gezogen, und nach eingehender Erörterung
der einzelneu Rubriken dco Bedarfes und der Bedek»
knng, sowie nach Anhörung der sachlichen uom Spi°
tals'Direklor gegebenen Aufklärungen beschlossen, nach-
stehende Ziffcrn-Ausäyc zur definitiven Annahme dlm
Landtage anzuempfehlen, als:

K. K ran teuhauö fond .

^ . E r f o r d e r n i ß :

.l. Für Besoldungen, ^öhuuugeu,
Ncmunerationcn und Aojutru auf Grund
der bisherigen Systemisirung . . . 4007 st. —

l l . Für Guadcngabcil aus dcmscl--
bcn Gruudc 200 fi. —

i l l . Stiftungen uud Beiträge . . li2 fi. —
IV. Kailzlei- und Amlsclfordcruisse,

init Bcdachluahlue auf die, durch das
für den Dienst der Sckuudarärztc uolh-
weudigc Iuspekliouü » Zimmer erhöhten
Bcheipungs- und Bclcnchluugskosteu . l/t9 ft, —

V. Für Regiekosten, mil Bedacht-
nähme auf den mit dem Orocn der
Schwestern der christlichen 5!iebc beste-
henden Vertrag, übcr dcsscu Fonbcstauo
odcr Kündigllug uach Ablauf dcs näch-
stcu, in dieser Beziehung sowohl als,
auch hinsichtlich anderer im Publikum
laut gcil,'or0l'iien Wünschc nio Beol'ach-
luugsjcihr rrkiäl'tcil Vcrwliltii!i>ioi!il»ll'(<,
oie lvcilcreu Aulrägc zu crst^lleu sein
werden 2642ll fi. —

VI. Für Micthzinsc nnd systemisirtc
Onarticrgcldcr 346 ^ ^ .

Vl!. An Entschädigung für systc«
misirlc Deputate 189 fi. —

Vll l . Für Aushilfen 100 fi. —
l.X. Für Konsrrvationsarbcitcu, un-

ter Eiustellnng eines Betrages von 120
fi. für die Anlage größerer Schatten-
pläl)c im Garlcu, als Bewegungoplä^c
für Kraul'«,' uno Rekonvalcszenten . . 620 fi. -

> . Für Rauchfaugkehrer ° Bestel-
lungen . I!7 fi. —

X . Für Steuern nno Gaben. . 10!) ft. - -
X l l . Fiir verschiedcl.c Auflagen . 2i> fi.

Daher zusammen . 3 2 ? ^ " f t " ^
Mit Hinblick auf dcu Umstand, daß bereits in

der Sipung vom 23. August l. I . ^^. Antrag anf
Erweiterung des Kraukenhauses mittelst An'sepnng
elncs zireileu Slockiverfcs auf deu Nordlrak» des
Spitalgsbaudcs angenommeu wurdc-, bcfchloß der
^audesausschnß:

ü) daß die Angriffnahme dieser Erweilcruugsbaultu
eine nnansfchict'l'ale, uno bei der crstcn guüstigcn
Zeit deö k o m m e n d e n Frühjahres zu'vollfü!>
rende <ei;

l>) oaß diebei die vou den Primär - Aerzten einver--
ständlich mit der Direktion dcr Wohllbätigkeit^an-
stalten, gcniachten Audenlll„gcn hinsichtlich einer
Aenderung der innclcn Einthcilung soirol'l im cr»
stcn. als anch iu dcm neu zu erbanendem zweiten

Stockwerke. im ganzen Umsangc zu berücksichtigen
sciu wcrdcu i

l̂ )̂ daß somit dicsc proponirtcn Acndcrnngcn in deui
Banplanc uild KostellüberschlaglDurch dic tcchuischc
Behörde aufzunehmen^ seien;

<!) daß wegen der Ueberlassung cincs dcrzcit lwch von
den barmherzigen Schwestern benutzten Zimmers
die iwihwcndigc Verhaudluug einznleiteu sei;

>) daß die Direktion der Wodltbätigkeilö - Anstalten
anzuweisen sei dic nöthigen Erhebungen zu psie-
geu, um während dcr Vornahme der Balilichkei-
ten dic Gebähranstalt in einem anderweitigen Ge-
bälidc zu lluterbriugeu; eudlich daß

l ) der ^audcsansschuß von Steiermark um ciuigc
AufklärnngeuZhinstchtlich der in Steicrmarl ncll zu
errichtenden Irrenanstalt zu ersuchen sei, um zu
einem eudgiltigcu Beschluß darüber zu gelangen,
ob und unter welchen Bcdingnngen eiuc Vcrcini»
guug der'hicrortigeu. iu mchrfachcr Bcziehnng nicht
cnlsprcchcndcn Irrenanstalt mit jeuer Sleiermarks
bei dcm nächsten laudlagc zn befürworicu scin
ivird. —'

Belangend dic bei diesem Anlasse noch writers
angeregte Reuoviruug. beziehungsweise Erhöhung dcs
Thnrmcs der Epitalökapellc, sowic dic Hcrstellnng
eincr Sakristei und einer Paramcnten-Kammer, welche
nach dem Voranschläge cincu Anfwand vou 3338 fi.
erfordern würdc, beschließt der öaudcsausschuß, mit
Bedachtnahmc auf den Umstaud, daß ein Theil dcr
Kosten zu dicscm Zwcckc aus frciwilligcu Gabcu auf«
gebracht wcrdcu dürfte, sich die definitive Entschci«
duug so langc vorznbehalten. bis über deu Umfang
dicscr Beiträge, und die Art ihier Flüssigwerdling,
die anznbahnendc Vcrhandlnng zu>n Abschluß^gclaugt
scin wird.

U. D i c Bedeckung
wird erzielt:

I. Durch dic Interessen der Aktiv»
Kapitalicu dcs Krankcnhansfoudcs mit 2224 fi. !!3 kr.

II. Durch dcu Ertrag dcr Rca»
litäteu 12U ft. - kr.

II I . Durch Sliftuugcu und Bei«
trägc 1286 ft. ^ . kr.

IV. Durch Verpfiegskosten-Ver«
gütuug 2UÜK7 ft. — kr.

V. Durch Vermächtnisse und
Geschenke 18 ft. — kr.

VI. Durch verschiedene, Einkünfte U0 fi. — kr.

Daher Summe dcr Bedeckung 33861 ft. 53 kr.
Wornach im Gegenhaltc zum El>

fornissc pr 32363 ft. — kr.
für den Krankcuhaiisfond ein Ucbcr»

schuß auzuhosseu wärc m i t . . ^ ^ll)<» ft. ^3 fr
wobei bemerkt w i rd , daß sich oic Bcdcckuug für dic
Koilcn der projektirteu Spitalscrweitcruug in den
disponiblen Kassabeständcu dcs ^andcsfondcs vorfindet.

(Schluß folgt.)

T h e a t e r .
I n Brachvogel's „Narziß", cincm Stück, das

trotz scines getüuilelteu Weseus ciu Zugstück für alic
Buhnen lilld durch seinc Titelrolle ^leblingostück allcr
Eharaktcrvirtuoscu geworden ist, trat gestern Abend
Herr S c l a r alls Graz als Gast allf uno erntete
großen Beifall, der iu vieler Beziehung auch gerecht-
fertigt war. Herr Selar spielte mit Verständniß und
Wärme nnd dcr Erfolg, dcn cr errang, war um so
ehrenvoller, als wir dic Partic hicr schon in wahr»
hast künstlerischer Volleiwuug gesehen haben. Neben
dein Träger lxr Titelrolle gcfiel uns noch am besten
Fräulein S t e n g l als Quiuanlt ; Herr K n o r r als
(5l!oi,cnl eulbchric icnes Rasfincmcnts, das hervor,
ragenden Personeil damaliger Pcriodc eigen war. I m
Ganzen war die Aufführung eiiic zienilich zusricdeu-
stelicnde unc' in Bczug auf äußere Aliostalluna. sogar
sehr geschmackvoll und glänzend.

Thente r.
H e u t e , zwcitc und v o r l e y t c Gastrolle dcs

Hcrru ^'ndwig vou S c l a r . vom landsch. Tbcatcr iu
Graz: D i e K a r l s s c h i i l e r , Schauspiel in ll Akten,
voll Heinrich Vaube.

j Mcowlogischc Dcobllchtungen in La ib ach.

'?1. '7ttt>w- n Uhr Mrg. 5^4.24 j - i». 7 Gr. ^v . dich! l'.'wöitt

2 „ M m . 323.8L ^ - 1 l . 0 „ 5. schwach Nl^o '<'.<'"'

^ l0 „ Nbd. 321.72 ^ . « . 7 „ dttto ^ ' .

Druck m'd Vcrlag von Ignaz v. Kleimnayr sk Fedor Vamberg/— Verantwortlicher Ncdattttlr^I^ Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitmm.
A ^ l l ' N ^ l ' l H i W i e n , 27, O'o''ss. (Mittag' 1 ' / . Uhr.) (W>-. Zt^ vll'db!) 7n, F l ' l ^ schl,chl̂ cr a»?w,nti^r N^!!»!,^/!,, dcr Ilnsichcrhelt dn» ^lülänb.' iu Or!>ch>>»land und si^rsc«
^ U « ^ » » l ' l l , l l l / i . i>l,>.',,>l'̂ l.s in Nl'idl'ahii'Aftir!!, w.ir dic Börie flau und dic ,«ülsc ln^hrf.ich,,! Schwnis»»,,.!, »!ll>rn '̂>i>», '.'in- A.n,l- und l'̂ hinisä,'!' ^>,>.sil'a!)!l''.'lf!lcu hicllcn sich flst.
Fr,»,d.' '?''!>»!'!',I ii»> V»il»t>n »lilvis linsn- all' vi'l,,lstcln. Gc!d iüi EösDiurti' ftln' lnN'P,

4?cs1clllllcl)c s c h u l d .
,̂ . di« ^üuilcll (siir 100 st.)

I » ^stlll. W^hnin., . zu 5"/, 65 5)0 65.<;<»
5°/„ ?Inl,l>. v, 1«»>1 lüit ,')i>n^, <»̂ 5̂> W 5 0

d.lt0 ohn^ '.'Ibschüitt I«0^ . l'^.IO !'2,^!5.
9l.it>l,'»al- '.'iülc!!»» >ml

Iämnl-(>>,'»pl'!!ö . „ 5>"/„ t t t^U ^2 80
National -'.'!ü!clil!l <»il

^ 'r i l^>! i l '0! lS . . „ 5 ., 82 — 62 20
Mst.iliqii.s , 5 „ 70.70 7̂> «0

dctlo „lit ^iai^El,'up. „ 5 „ 70.«0 70'.»0
drtto „4;., (ili.0 Cl 75,

m!t^s<l^s»,!g v. Ialue 1.̂ <.» i:>4 - 134 50
1«5)i 8^,5,0 ii0 —

„ „ 1!^'I0 j i l
5)00,1, . 88 U) 88 20

„ ^ ! l100f l l>0— '.10 25)
LoüN' - A>ütfüsch. zu4^ I..!,u«il,'. 17 75) 1t< —

lt. dcr Rrouläiiücr (siir K i l l sl )

OruiiduiN^fNinqli-iDbligatl!,'»,!!.
Nif^r-O>^c>ni, i ' , , ' i ' < 5'/^ 8i'> 5>) 86 -

Ob.-^<st. und Sciljb. zu 5)°/, — . - 815.0
Bl'l,,»lü 5) „ 8550 8650 '
Lt.irnliars 5 „ 8ij.50 8-l.:/>
ii'lähn» u. Schi.si.ii . 5 ., 87.75 8l> —
Ilu^nil 5> „ 7 l . - 71 75
Tci». Ba» , Ki^'. u Slav. 5 . tti!.- «̂ ) 7,,,
^«lizinl 5 „ 70.5)0 7! 25
Sill'^iib. u. Vull'w. . . 5 ., 68,75 6U.̂ 5
Äcn.liaiiischcs Nul. 1859 5 „ l)4 50 95.-,0

Altien (pr. Ttmt),
'.'ilUluu.ill'lNlf 7?<j.— 776.—
,»tl'.dit''''l»slalt <ll 200 fl >!'. W. ^18 70 21880
'.'i. '̂ (^'com -Ä.s. ,̂ . 500 fl. >' 'R'. <!20 — 62lj —
,, l . ss.,d -Nmrl'.z. 1000 fl. ( i^ ' i . 1855, , 1^57.—
2laats-<<i!.-^rf. zu 200 fl. CM.

el'cr 500 Fr 240,50 241,50
K.us. ^!is.-Äal!» ;,>200sl. Cü'.'. 15^50 15^l,—
Süo-i^'rt'd.Ä.ll'.-B.^OO,, „ 124 , - 124 50
Sü?, Zta.itS', l»»l>>. v»'». n. l lr l l i r .

ital. Üis. 200fl. ö. W 5)00 .^r
m 180 fl. i!>0"/..) OinzshllMg 270 2 1 1 . -

G>,,i,.,ssa!l-Lu5w-Ä>,k,!iz.200fl.
(.'M. >„. 180 fl. (90°,) Ciüj. 2.'2 75 22^ —

O.!^. Dru.-Da,»p,sch-O.s. t ^ ^ 40^>— 410,—
O.!l,rr,!ch. !̂c".)s i» Tli.sl V ^ 226.— 228,—
W!.!nrD.i!!iP,,ü.-'.'ll!.-Gcs. ^ ' H i>85.- 390,—
Pcü.r K'tlliilnick,» . . ^ . il!»8.— 400,—
Vl'!-!». W.nl'.,!'!i ,<>l 200 sl, . 176 50 17? -
Thiis!l^l,!,-Ä!tic„ 200 fl 0' M.

m. 140sl. (70"/„) (Hmzahllmg, 14?.— 1 4 ? . -
Pfandbriefe (für 100 fl.)

Natlmi^Mh.u.1.1857z 57, 103.50 104.-
danl.nlf 10„ d.tto 5 „ 100— K)l.—
(5. M, ! vnlosbarc 5 ., 88 50 88.75

Vlational!'. aufö. W »'cil̂ c!!'̂ )̂ „ 84^0 84 5U
iios.' (p.r Hliill.)

Krcd.-?i»st»i!t su> ,»>'.!isci », Gs>o,
zu 100 fl. ö,,. W. . . , 128. " 128 20

T>u -D.nin'ls.-G. z« 100 ft. <FM 93 25. 93 75
Sladlg.m. Ofcn „ 40 „ (5. M. 36.— 36 50
(5'̂ >hazy „ 40., „ 98.— 99 -
Salm ,. 40fl,ösi W, 3 7 - 37.5)0

Gcld War,
'l'alffl) z»40fl. CM. . 35,50 36.—
Cl.ny „ 40 3?) 50 36 —
3t. 0'.,».'i>.' „ 40 „ „ . 35 25 35.75
Wiüdis.i'gräy „ 20 22.- . 22,50
W.'ldsl.m „ 2 0 . , „ . 2 l . — 2150
.!t^,!.vich .. 10 . ., . 15 - 1525

Wechsel.
3 M r >, a l c.

W.ld Vrltf,
!?l!u,>'liurg für 100 fl. südd. W. 102 75 103. -
F>a!,'fm't .1. M. 5ctto 103 — 103.25
Hnml'lllg für 100 ll>nirf Vanlo 91 20 U1.40
^'„t^i l sin 10 P, Etnlin,; . 122 10 122 20
'^ni>; fur 100 ^r.nis., . . . 48 20 48 30

(^our^ der Gcldsorten.
ft».!d Mare

K. Münz. Dufat.» 5 sl. 83 lr. 5 fl, 83^')llr.
,!i>l'»>!i . . . . 16 „ 75 „ 16 „ ?? .,
N^U'o!,l'lii1dV'r . . 9 „ 75 „ 9 „ 76 .,
Äuss, I:>!,cri.ils . 10 „ 2 , 10 ., 3 „
Vcr.in.'lhal.r . . 1 „ 82 „ 1 „ 82 j „
öill'.r-^gio . . 121 .. 50 „ 12l „ 75> „

Effclttcn- und Mechscl-Hnrse i
an der k. k. össentljclien Vörse in VZien

Den 28. Oklober 1862.
Effekten. ! Wechsel.

5"/. MtlalliqilcS 70.85 . S i l ^ r 121 25
5".. Vint -Au l . 81.80 z.'ond u . . . . 12175
Vaof.iftll» . . . 774 . K.l.Dus.,ttn . . Ü81
Kndit.ilticn . . 220. !

^- r em d e «i - ^ llz l' l<^ o.
Dcii 27. Oktober l8«2.'

Die Hcne»: Niticr v. Thicrvy, — Kaülllth,
lllld — Pl l r iö . Hlilwllöl.lltc, v»» Filnus. — Hr.
Mitchclc. Nciilil'r, roil ^cmrc»!'. — Die HlVls» -
Palins. — Kvcitl, und — S<-ip, K»n!fl>'>,tl. —
Kolll).ichs>?, iiü» — Proff«»^'!. 'AgslNtü. uon Wir»
^ - Hr. Roß!.'!ichcr, H^l^clöm^l!», vox Rolulsch. —
Hr. Klött.i. H.iiidflsliMl'N. ^'0!! Trilst, — Di l Hel>
r rn : Schloß, uno — Milschls. Pnulilislel, von Nc'ller-
datlim. - - Hr. Cmnl l l i , ro>« Gör;.

Z 2110. (2)
Schon am

8. NoutMlm 1862
^ilbiing der

». «̂  R' R' Z5 M I N
z» Giiiislcn der Kiü^r^wii l i l - i lüNall l» >im Nl'inill'cg

l»ld Nelili'ichcnltll', welche mil H t t O Oewlllürii, im
Gcsammlwl'lthe uoii cilca

c,i!<?^ssta!trt. V^'ll c>!l'ŝ » Ol'luiiüun ist l'csoildcrS fr.
walmrilSivllll' dcr eisle Ticff r, Nilch^lisül'ö liiic«
lijlöll'i.irin Sil l 'rr l'cstsliexd. lind ,^u'''r I ^ « X ' l ' »
«eR'Vi«<? für li Petsolun. l Ki..'zs!l'^l««^z^ i e l '
fi l l 6 Pcrso»rll. t «t^t<»t'^»<.'«».'°!<^<<» für l>
Pcisoiu,'. zus^uimc» .'^ Sü'-ck Sildcr^^cnslausc
ciil^illsüd: sclücr dn- ziums Tllffcr liü prlich!uolle^
reich mil Gold urrzicrlcs OpO«»<l.'»o^v»l;<? fnr 12
Peisciici, voll fsiiislru, Po^cül i i ! ' t^u» ^ r dr,!t>'
Tlissn' ci„ ltichlö ^ ^ « « « ' » « ^ ' v i l » ^ vo» lügllschsm
^or-.cI1.nl für <5 Pels^nrii. > ^''>,<l»QHc»l'VÄl'^ fi'ir
l> Pns0!isl,. > ^ « ^ ' « » « ^ » v z « ^ Nil 0 Pl-ch'ür".
I «mln.'s'ie'l'vis'o tin U Pclsouc» u>ic> sine G>n„il>ll
K.«»»,»<?,»»"s'j«<»l»Ä,<»«lt' für <i Personen. — Dliä
'̂0ö ll'slll !'!N

lll'd Nl'iiclmier uo» «> '̂osen erhallt!'. oüZucil'mZwsisr
lNlch jcßt »och l»z«l» <»ll»«ti«l<>». Dir Hcrlln Kmifrv
Dicsrr ôsc li'c>»c>i dur<n,f alifmcilsain ^onlicht. ĉ st
alif jrosm >̂?sc dn' Zich!M,iSlag, d. i. rcr 8. No>
vemdcr 1 6 6 2 , ersichtlich ist.

Jot). C. Sothen
in wirn < Stadt. nm Hof Ur. 420.

Vci ^t l iciglsi l a i l ^ i rä i l lgc» Al l f l rägcu mi : ^ l im
acfäl!i,ie fia,>lirlc Em ic l i d i i i ^ deö Vc i ra^c^ . soa'ic
nm VcischlieLm,̂  von 3U lr. »ür Z»ss»cn>^ dcr
Z,rhii!!g^l,Ne llsucht.

Z. 202l . (3)

H a u s - N r . » » Frauzistanerssasse,

wird i»l ?ll'0N»tmcl!t MittagSloN im n»d cniLcv drm
H.nlsc zil drn tiÜl'qNsN Prriscn adgf^df,,. ŝ  wic auch
gntls Vicr nud Weine ncschä»ll.

?.. 2109. l3)

Ein Fortepiano
mit <!'/, Oktaven, ist auf der Peterövorstadt
Nr. 16 um « 5 fl. zu haben.

3 2 i » u , <>)

Wein-Kizitation.
Bei 0(M Gl!t.' ẑ l Wiiidisch-Fcistrih, nächst

den (5ist'lü^l)nst('.tioi>cn Pölcschach lind P r ^ r -
yoff, wcrd^'n am l? . 9iovcmd<l' d. I . Aor-
unttagö um !) l lhr in dcn Schloßk.llcrn von
dcn VorrlUyl'n dci l l W Eimer vcvschicd^n'r
ncllcr und alicr Weine vo» t?cn rühmlichst de-
kannien Weiiigcdirgen Gii'ßküdcl n„d Rit ters,
bcrg mit und ohne Gcballdcn lizitaildo uerkclufc.
Die Herren Käufer werden zum zahlreichen
Erscheinen mit dem bemerken eingeladen, das;
am Zage der Lizitation cm Viertel des .Nauf-
schillings, der Nest aber bei der Adslihr der
Weine, welche auf Gefahr der Herren Käufer
sechs Wochen in den Kellern liegen bleiben
kölmeN) — zu bezahlen scin wird.

Gutsverwaltung Burg Feistritz, am 25».
Oktober !5 l i2 .

Z. 2 i i : i . (2)

Hans Verkauf.
Das auf ocl- S l . Petels-Vorstadt Halls-

Nr. «>i, !< j ' / , Klafter langc, »och tt Jahre
steuerfreie, mit einem Gewölbe und mehreren
Wohuuartcie» versehene Haus ist aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Haus-
eigcnthumer daselbst.

I m Hause Nr. 14 mu Plch
ist der ganze zweite Stock, bestehend ans hieben
Zimmern, Küche, Spel,ekammer, dann ebenerdig
Holzlegc und Keller, sogleich zu uermiethcn.

Die näheren Auskünste werden >m nämliche»
Hause in der Leinwaren,Handlung der Her^'n
D o m c n i g und K a d i n n i g ertheilt.

Z. 2 l ^ : . (2)

Vur äö Ncukrcuzcr
cin Pfund fcmst zerlassener ««g^r ischev
Sckweiufctte, zu haben in der Nicder-
lage der k. k. prw. ObenfnrchcrDamftf-
miihl^ am Hauptplatze Ztr. 3 s g.

Etngcscndct.
F'ir jcdc Dume Ullweiirl'^r oiirftei' lnödisoiidsre

s îii von i'.r i.'c'ltsrie vom 8 . ^ / l>VO»,k l?r I 8 t » 2
der clsie Tllfffs, s»tl)l'Itl»lo: 1 Thecfno cc oo» S i l ^ r .
l .^ffl'hseivic, oe» Li l l 'sr . 1 '̂ lslsel>(,̂ isselte für tt
^sssonr», l',sl<l)l»i> >i!>ö 66 Geglnsläüecn ooil S>ll'er;
sod^üii dcr zweite Tirffcr »><> dlin so überaus prachl«
vollcn Sr>ciscscrruice uo>i ftiüstrm Poricliou, rnch m!t
Go!? vcr^isit. für 12 Persons»; wlilelg der t»litle
Treffer, l'cslll'rnc> mis eiürm praelituolicn Spliicscruice
fur l> Pelsoiic», l Tdcesrrvlee für (i Pcisoncn. l
Kaff.yftruiec sin li Psliolic». l Gle.̂ sclUicc für 6 Pcr<
soluii nl'd eine Olilüilm- Tisch'/x.i für 6 Peisonen.
N.ichocm das '̂oS nur HO kr. kcst.t und Al'ncbmer
von 5 '̂oscn > i.'oS alö Auf^be crbaüln. so dürfle
0,c gerillte '^!,zal)I dilser '̂osc l'.ild uer^liff.n sciii.

Ioh. E. Sothou
in Will i , Stadt, mn Hof Ur. 4W.

alö ^rlt«' di,'ftr Lottnie.

I „ K ra inbu rg si»c> dicse !̂osc zn ylil'e» bei

Z. 2 l » 7 . ( ! )

bei

3oses 8klwuitz
in

Onginallloulcillen st. 1.20 ,md 80 kr.
B e i a u s w ä r t i g e n Bestel lungen ist die G e l d -

s e n d u n g f r a n k o und für E m b a l l a g e
l i» kr. öst. W beiznlegcn.

Z. 2 l 0 7 . (2)

MgeMMllDechlNg!
Für aus länd ische K a p i t a l i s t e n ,

suche preiöwürdige Güter mit a u s g e -
d e h n t e n sch lagbaren Waldungen (in
K r a m ) zum Ankaufe. Unterhändler finden
durchaus kein Gehör. Zuschriften f r a n k o
mit der R e t o u r - M a r k e Anton Wiser,
Güter-Direktor, Wien, Wieden:w7,1 .Stock.

Z. 2«47 (N) Plalmmeratmg - Einladung.
Vom 1. Oktober d. I . ab erscheint in Wien täglich (mit Ausnahme der Sonn- und

Feiertage) Nachmittags 3 Uhr die

Icntrnl-Organ fi',r Handel- und Volkswirthschast.
Dieses Vlatt bringt sseuaue M'5 verläßliche Prcisuot i run.^. .» aller W a r e n , zahlreiche

Telegramme und erschöpscude Berichte .o„ .llcn l.crcnlendc» H.^cl.Pläocn dcö I n . und ^ a

l'cspnchl .llc in d.ö Gcoitt rer Volköwirtl'sch.ist gcdörî c» Z^gcn und wlrd d«e Interessen dcs Handcl^

dcr Industrie n.ich al!c» Scitcn hin wü l t ^ mltlelc».

AbonltMlnts-Prci5
Vierteljährig mit Postvorsendung H f l . ^

Man al>onmtt bei ^cr Amnimstralion ('!)l>chbm>dlmig H c r ,n'e l 0 k V a n e r) Praterftraße Nr.
Wien, woscN'st auch Insc^le. ncich billigem Tarife berechnet, aufgenommen werden.


